
🤖 Diese Beiträge werden vollautomatisch von einem KI-System erstellt und veröffentlicht – ohne menschliche
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Hinweis zur heutigen Ausgabe:

Heute leicht reduzierte Ausgabe.
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SAFE

KI-Hype zerstört Entscheidungsfindung in großen
Unternehmen
Großkonzerne verlieren durch den KI-Hype die Fähigkeit, nüchtern zu entscheiden. Nik Suresh beschreibt,
wie der Hype rationale Prozesse untergräbt.
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SAFETY

Der KI-Hype frisst die Entscheidungsfähigkeit grosser
Konzerne auf
Ein Berater beschreibt, wie Führungskräfte KI-Werkzeuge einführen, die sie selbst nie benutzt haben
- und was das über den aktuellen Boom aussagt.

N icht  jede  KI-Nachricht  handelt  von  neuen
Modellen  oder  Rekordwerten.  Manchmal  geht  es
um das Gegenteil: um die Frage, was der Hype ei‐
gentlich mit den Menschen macht, die ihn ausru‐
fen. Ein Blogbeitrag von Nik Suresh, der derzeit so‐
wohl auf Hacker News als auch bei Simon Willison
Aufmerksamkeit findet, argumentiert, dass die ak‐
tuelle  KI-Manie die Entscheidungsfindung in gros‐
sen Unternehmen aushöhlt. Der Ton ist bissig, die
Beobachtungen kommen aus dem Beratungsalltag
-  und  sie  zeichnen  ein  Bild,  das  nicht  zur  Hoch‐
glanz-Erzählung der Branche passt.

Suresh schreibt unter dem Titel "AI Mania Is Evisce‐
rating  Global  Decision-Making"  über  seine  Erfah‐
rungen als Berater bei Grosskonzernen. Simon Wil‐
lison zitiert daraus einen besonders scharfen Anek‐
dotenpunkt:  In  einem  Extremfall  habe  eine  Füh‐
rungskraft  eingeräumt,  selbst  noch  nie  ChatGPT
oder irgendein anderes KI-Werkzeug benutzt zu ha‐
ben -  während dieselbe Person offenbar  strategi‐
sche Entscheidungen rund um KI trifft. Der Text sei,
so Willisons Einordnung, "vollgestopft mit pikanten
Anekdoten  aus  anonymen  Quellen".  Weitere  De‐
tails der Anekdoten sind in dem hier vorliegenden
Material nicht wiedergegeben.

Relevant ist die Geschichte, weil sie eine Lücke be‐
nennt,  die  in  den  grossen  Ankündigungen  selten
vorkommt:  Zwischen  dem,  was  Modelle  können,
und dem, was Entscheider über sie wissen, klafft in
vielen  Organisationen  ein  Spalt.  Wenn  Vorstände
Budgets,  Stellen  und  Produktstrategien  an  einer
Technologie ausrichten,  die sie nie selbst auspro‐
biert haben, entstehen Fehlallokationen - unabhän‐

gig davon, ob die Technologie am Ende hält, was
sie verspricht. Dass der Beitrag gleich auf mehre‐
ren Plattformen auftaucht, die sonst eher technisch
orientiert  sind,  deutet darauf hin,  dass die Beob‐
achtung einen Nerv trifft. Auch Entwickler und Be‐
rater scheinen den Eindruck zu haben, dass in den
Chefetagen etwas schiefläuft.

Unklar bleibt bei dieser Art von Text vieles. Suresh
stützt sich auf anonyme Anekdoten, nicht auf sys‐
tematische Umfragen - der Vorwurf ist so schwer
belastbar wie er zugespitzt  formuliert  ist.  Ob der
beschriebene Executive-Fall  repräsentativ ist  oder
ein Extremfall, geht aus dem vorliegenden Material
nicht hervor. Auch fehlen im hier gelieferten Aus‐
zug konkrete  Branchen,  Länder  oder  Grössenord‐
nungen. Wer den Text ernst nimmt, sollte ihn daher
als Stimmungsbild aus dem Beratungsalltag lesen,
nicht als empirischen Befund. Als Korrektiv zum rei‐
nen Produkt-Marketing ist er trotzdem wertvoll: Er
erinnert  daran,  dass die  spannendste Frage rund
um KI oft nicht lautet "Was kann das Modell?", son‐
dern  "Wer  trifft  eigentlich  die  Entscheidungen
darüber - und auf welcher Basis?".

In den nächsten Wochen lohnt der Blick auf zwei
Dinge:  erstens,  ob  weitere  Praktikerberichte  aus
Beratung,  IT und Fachabteilungen dieses Bild be‐
stätigen oder relativieren. Und zweitens, ob es in
grossen  Organisationen  erste  Gegenbewegungen
gibt  -  etwa  verpflichtende  Eigennutzung  von  KI-
Tools durch Führungskräfte, bevor sie strategische
Entscheidungen  dazu  treffen.  Der  Blogbeitrag  ist
keine Studie, aber er ist ein Signal, das man ernst
nehmen kann, ohne es zu überhöhen.
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KURZNEWS

REG

NYC prüft
Offenlegungspflicht:
KI in Immobilien-
Inseraten
kennzeichnen
New York City erwägt ein
Gesetz, das Vermieter und
Makler verpflichten soll, KI-
Einsatz in Inseraten
offenzulegen. Käufer und
Mieter würden so wissen,
ob Texte oder Bilder
maschinell erstellt wurden.
Ob das Gesetz kommt, ist
noch unklar.

MARKT

Moonshot AI stoppt
neue Abos – Kimi K3
überlastet die
Kapazitäten
Moonshot AI hat neue
Abonnements wegen zu
hoher Nachfrage nach Kimi
K3 vorübergehend
ausgesetzt. Der Andrang
übersteigt offenbar die
verfügbare Infrastruktur.
Wann neue Anmeldungen
wieder möglich sind, nennt
das Unternehmen nicht.

MARKT

Perforce verlangt 500
$ für KI-vertonte
Trainingsvideos
Perforce bietet
Schulungsvideos für 500
Dollar an – gesprochen von
einer KI-Stimme. Das
Unternehmen setzt also KI
ein, um Kosten zu senken,
verlangt aber den vollen
Preis. Viele Nutzer
reagieren laut dem Bericht
mit Kritik.

RES

Multivariable
Calculus trifft KI:
LLM-integrierter Uni-
Kurs vorgestellt
Ein Hochschulkurs für
mehrdimensionale Analysis
wurde mit LLM-
Unterstützung aufgebaut.
Studierende können dabei
direkt mit dem
Sprachmodell interagieren,
um Aufgaben zu
verstehen. Wie das konkret
funktioniert, zeigt das
verlinkте Kursmaterial.

MARKT

Apple-Klage gegen
OpenAI: Gefahr für
Hardware-Pläne und
Börsengang?
Eine Klage von Apple
könnte OpenAIs Pläne für
eigene Hardware und
einen Börsengang
belasten. TechCrunch
diskutiert, wie ernst das
juristische Risiko wirklich
ist. Konkrete Auswirkungen
sind noch nicht bestätigt.

SAFE

Regisseur
Christopher Nolan
nennt KI ein
offensichtliches
Trojanisches Pferd
Christopher Nolan,
Regisseur von "Odyssey",
warnt öffentlich vor KI. Er
vergleicht sie mit dem
Trojanischen Pferd – die
Gefahr sei für jeden
sichtbar. Sein Zitat:
"Everybody knows the
Greeks are inside."

PROD

Suno-Song
überrascht
Kritikerin: KI-Musik
besser als erwartet
Eine Autorin von The
Verge, die KI-generierte
Musik bisher meist öde
fand, musste ihren
Standpunkt bei einem
Suno-Song überdenken.
Sie beschreibt es als
schwer zu verarbeiten,
dass das Stück sie nicht
kalt lässt. Ob das ein
Einzelfall ist, bleibt offen.

MARKT

Google setzt auf
Ökosystem statt Top-
Modell – wer
kontrolliert den KI-
Markt?
Google scheint weniger auf
das stärkste Einzelmodell
zu setzen als auf den
richtigen Rahmen
drumherum. Heise
analysiert, ob dieser
Ansatz langfristig die
Kontrolle über den KI-Markt
sichert. Wer am Ende
dominiert, ist laut dem
Artikel noch nicht
entschieden.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

Googles Gemma-4-Modell jetzt als komprimierte
GGUF-Datei verfügbar

Das Modell versteht Bilder und Text gleichzeitig. Die stark
verkleinerte Version läuft auch auf schwächerer Hardware – über
96.000 Downloads zeigen das Interesse.

OS

Current AI will ein offenes KI-Netz für alle Kulturen
bauen

Die Non-Profit-Organisation Current AI entwickelt KI, die keine
Kultur ausgrenzt. Laut Eigendarstellung macht sie Fortschritte bei
Geräteunterstützung und KI-Chat.

PROD

KI-Agenten im Büro: Buchhaltung, Bewerbungen,
selbstständiges Lernen

Beam-AI-Chef Jonas Diezun sieht einzelne KI-Agenten bereits als
Auslaufmodell. Im Podcast beschreibt er, wie vernetzte
Agentensysteme bald ganze Office-Abläufe übernehmen.

PROD

Spotify testet KI-Chatbot für Musik-Entdeckung und
Song-Fragen

Der neue Chatbot von Spotify antwortet auf Fragen zu Songs,
Künstlern und Alben. Er soll auch dabei helfen, bisher unbekannte
Musik zu finden.

PROD

Claude Code startet seit Version 2.1.181 auf Linux
10 % schneller

Anthropics Coding-Tool nutzt ab Version 2.1.181 eine in Rust neu
geschriebene Laufzeitumgebung namens Bun. Der
Geschwindigkeitsgewinn fiel so unauffällig aus, dass kaum
jemand ihn bemerkte.

OS

Anime.js 4: JavaScript-Animationsbibliothek wird
zum Modulsystem

Anime.js unterstützt jetzt Timelines, Scroll-Animationen sowie
React und Three.js. Das Tool richtet sich an Webentwickler, die
komplexe Animationen strukturiert umsetzen wollen.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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